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Gemeindeverwaltung 
kaenerkinden.ch / info@kaenerkinden.ch 
 
Präsidium Gemeinderat 
Adrian Ammann  079 367 38 54 
adrian.ammann@kaenerkinden.ch 
Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 
Verwalterin 
Anita Kunz Probst   062 299 22 19 
anita.kunz@kaenerkinden.ch 
 
Finanzen 
Heidi Sprenger  062 299 22 19 
heidi.sprenger@kaenerkinden.ch 
 
Sachbearbeitung 
Ruth Zimmermann 062 299 22 19 
ruth.zimmermann@kaenerkinden.ch 
 
Sprechstunden: Montag 17.30h bis 19.30h 
 Donnerstag 09.30h bis 11.30h 
 
 

 
Redaktion:  Gemeindeverwaltung 
  Hauptstrasse 30, 4447 Känerkinden 
   
Ausgaben:  erscheint viermal jährlich 
  jeweils per Quartalsende 
 
Redaktionsschluss:  am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen in Känerkinden verteilt. Den umliegen-
den Gemeinden werden diese per E-Mail zuge-
stellt. 
 
 
 

Besuchen Sie uns auf unserer neuen Webseite: 
 

www.kaenerkinden.ch 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
„Usem Chänerchinder-Gmeinrots Nähichästli . . .“ 
 
Seit etwas mehr wie einem Jahr arbeite ich im 
Gemeinderat Känerkinden mit. Ich fühlte mich von 
Anfang an wohl. Das Amt als Gemeinderat ist viel-
seitig, lehrreich und macht Freude. Die Zusammen-
setzung des Gemeinderates empfinde ich als «gu-
te Mischung». Der Austausch im Kollegium ist ge-
prägt von einer guten aber jederzeit lösungsorien-
tierten Streitkultur. Diese führt zu breit abgestützten 
Entscheiden. Und entscheiden mussten wir im letz-
ten Jahr oft… 
Da war die Neubesetzung der Verwaltungsstelle, 
die im ersten Anlauf missriet. Die Übergangslösung 
erforderte Flexibilität und einen grossen persönli-
chen Einsatz unseres Präsidenten Adrian Ammann. 
Mit Anita Kunz ist nun auf der Verwaltung wieder 
Ruhe eingekehrt.  
Mit der Digitalisierung der Verwaltung setzen sich in 
erster Linie die Mitarbeitenden der Verwaltung 
auseinander. Aber auch der Gemeinderat ist ge-
fordert - ich als älteres Semester besonders. Dabei 
habe ich viel dazugelernt und oft auch angeprie-
sene «Vereinfachungen» hinterfragt. Informatiklö-
sungen, die ein Problem lösen und gleichzeitig zwei 
neue schaffen, sind für mich ein «No Go».  
Nun zu meinen Ressorts:  
Momentan hat der Budgetprozess für das nächste 
Jahr begonnen. Der erste Budgetentwurf 2022 ist 
«rot». Die Steuereinnahmen nehmen ab und prak-
tisch alle fremd bestimmten Ausgaben zu. Wir müs-
sen uns alle an der Nase nehmen. Unsere stetig 
steigenden Ansprüche an das Gemeinwesen 
schlagen sich in den höheren Kosten nieder. Ich  

 
habe einen rudimentären Vergleich angestellt und 
die Kosten in den Bereichen Schule, Verwaltung, 
Gesundheit, Soziales von heute mit den Kosten vor 
gut 30 Jahren, als ich Gemeindekassier war, vergli-
chen: Faktor 3! 
Eigenheimbesitzer wissen es: Hat man eine Liegen-
schaft, gibt es immer etwas zu tun. So ist es auch 
bei den Gemeindeliegenschaften. Mit Ausnahme 
unseres alten Schulhauses sind die gemeindeeige-
nen Liegenschaften in einem guten Zustand. Den-
noch wird der Unterhalt der Mehrzweckhalle auf-
wändiger. In diesem Jahr waren es einmal mehr 
die Storen. Die Storenwand Süd musste umfassend 
revidiert werden. Die ehemaligen Posträumlichkei-
ten konnten ohne grösseren Unterbruch wieder 
vermietet werden und der Umbau ist praktisch 
abgeschlossen. 
Das Bestattungswesen wird durch einen Zweck-
verband der fünf Einwohnergemeinden unserer 
Kirchgemeinde getragen. Entscheide werden in 
der Friedhofkommission und an der Delegierten-
versammlung getroffen. In beiden Gremien bin ich 
Vertreter des Gemeinderates. Das vergangene 
Jahr war ruhig, auch weil wir eine unterdurch-
schnittliche Anzahl Todesfälle und Bestattungen 
hatten.  
Und zu guter Letzt: Eine kleine Gemeinde wie unse-
re, funktioniert nur, wenn sich Menschen uneigen-
nützig für das Gemeinwohl einsetzen. Dieser Einsatz 
bedeutet Arbeit. Und wo gearbeitet wird, passie-
ren Fehler. Danke für Ihre Mitarbeit, Ihre konstrukti-
ve Kritik aber auch für Ihre Nachsicht. 
 
Gemeinderat Peter Hofer 
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Mitteilungen aus Gemeinderat und 
Verwaltung  
 
Neue Webseite der Gemeinde 
 
Wir freuen uns sehr, Ihnen ab sofort unsere neue 
Webseite präsentieren zu können. Sie erreichen 
diese wie gewohnt unter kaenerkinden.ch. Es be-
steht für Gewerbetreibende die Möglichkeit, sich 
auf unserer Gewerbeliste einzutragen. Ebenfalls 
können die ansässigen Vereine sich melden, wenn 
ein Eintrag angepasst werden soll. Wenden Sie sich 
dafür gerne an die Gemeindeverwaltung. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude beim Stöbern. 

1. August-Feier 2021 
 
Am 31. August trafen sich am späteren Nachmit-
tag Känerkinderinnen und Känerkinder beim 
Schützenschopf zur gemeinsamen 1. August-Feier. 
Endlich wieder einmal ein Anlass im Dorf, die Stim-
mung der Anwesenden zeigte die Freude darüber. 
Leckeres Essen und ein grosses 1. August-Feuer 
rundeten den Anlass ab. Auch das Wetter meinte 
es, zumindest bis zur Dämmerung, gut mit uns. 
Doch auch die wenigen Tropfen zur späteren 
Stunde trübten die Stimmung nicht.  
 
Ein grosses Dankeschön an den Schützenverein 
Känerkinden für die tolle und reibungslose Organi-
sation! 

Spass für Klein und Gross – die Boulebahn kommt 
 
An der Einwohnergemeindeversammlung im 
Herbst 2020 haben Sie einen Teil des Budgets für 
eine Boulebahn auf dem Spielplatz bewilligt. Da-
nach hat sich die «Arbeitsgruppe Spielplatz» an die 
Detailplanung sowie an die Restfinanzierung ge-
macht. Heute können wir Ihnen mitteilen, dass das 
Projekt Boulebahn durch den Swisslos-Fonds Basel-
land und viele weitere Sponsoren gesichert ist. So-
fern die Umstände es erlauben, wird Ende Sep-
tember mit den Arbeiten auf dem Spielplatz be-
gonnen. 
 

Ein besonderer Dank geht an 
die Firma Verna AG, welche 
nebst einem grosszügigen 
Sponsorenbeitrag die 
Boulebahn realisieren wird. 
 

Wir freuen uns schon jetzt auf tolle Begegnungen 
beim Boul-Spielen! 
 
Sponsoren in alphabethischer Reihenfolge: 
 
Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal 
Baumschule/Obstbau Salathé Diegten 
Brot + So GmbH, Läufelfingen 

Carrosserie Zumbrunn AG, Sissach 
Deja Montagen, Känerkinden 
d'Metzger R. Maurer & S. Hänni, Läufelfingen 
Dups AG, Liestal 
E. Lerch Immobilien AG, Itingen 
Eglin André, Känerkinden 
ELITE – Service, Känerkinden 
Epple Pflästerungen, Känerkinden 
Formare Sandra Feigenwinter, Känerkinden 
Geburtshaus Ambra GmbH, Wittinsburg 
Holzbau Leuthardt AG, Rümlingen 
KelArt GmbH, Läufelfingen 
Köfer Holztechnik, Känerkinden 
Mohler Metallbau, Rümlingen  
Orgakomp AG, Läufelfingen  
Paul Roos AG, Thürnen 
Pferdepension Eggimann, Känerkinden 
R. Geissmann AG, Oberdorf 
Restaurant Mond, Buckten 
Schw. Mobiliarversicherung, Liestal 
Verna AG, Sissach 
ZW Hydraulik AG, Rümlingen 

Einladung Empfang und Apéro Absenden eidg. 
Schützenfest 
 
Der Schützenverein Känerkinden hat, wenn auch 
unter besonderen Umständen, am eidgenössi-
schen Schützenfest teilgenommen. Traditionsge-
mäss empfangen wir die Schützen im Dorf und 
feiern gemeinsam die Erfolge. 
 
Wann:  16. Oktober, 14.00h 
Wo:  Gemeindezentrum 
 
Die Bevölkerung ist herzlich zum Empfang und 
Apéro eingeladen. 

Radarkontrollen 
 
Die Polizei Basel-Landschaft meldet im Juni eine 
durchgeführte Radarkontrolle an der Hauptstrasse 
in Känerkinden. Es wurden 342 Fahrzeuge innerhalb 
von 2 Stunden gemessen. Davon 11 mit überschrit-
tener Geschwindigkeit. Die max. gemessene, 
überhöhte Geschwindigkeit betrug dabei 63 km/h 
bei erlaubten 50 km/h. 
 
Im August fand ebenfalls eine Radarkontrolle an 
der Hauptstrasse statt. Es wurden 189 Fahrzeuge 
innerhalb von 1.5 Stunden gemessen. Davon 7 mit 
überschrittener Geschwindigkeit. Die max. gemes-
sene überhöhte Geschwindigkeit betrug dabei 66 
km/h bei erlaubten 50 km/h. 

Projekt «Ebenmatt, Joggismatt und Mattenweg» 
 
Das Projekt musste aufgrund ergänzender Planun-
gen verschoben werden. Momentan gehen wir 
davon aus, dass der Baubeginn auf das erste Drit-
tel des Jahres 2022 festgelegt werden kann. Ein 
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entsprechender Informationsanlass ist geplant, 
worüber die direkt betroffenen Anwohnenden 
rechtzeitig informiert werden. 

Amtliche Pilzkontrolle 2021 
 
Die Informationen zur amtlichen Pilzkontrolle inkl. 
entsprechender Termine finden Sie im Anschluss an 
diese offiziellen Mitteilungen. 

 
Holzschläge im nicht betriebsplanpflichtigen 
Waldeigentum / Mitteilung des Amtes für Wald 
beider Basel 
 
Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 
1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des Waldei-
gentums massgebend für die Bewilligungspflicht für 
Holzschläge. Ausgehend von der Waldfläche eines 
Eigentümers oder einer Eigentümerin innerhalb 
eines Forstreviers wird zwischen be-
triebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und nicht 
betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) Wald-
eigentum unterschieden. 
 
Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentüme-
rinnen und Waldeigentümer gelten folgende Best-
immungen: 
 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes 
ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder mel-
depflichtig. Eine Meldung an den Revier-
förster ist notwendig für Holzschläge im 
Rahmen von Pflegearbeiten, sowie für die 
eigene Brennholz- und Nutzholzversorgung. 
Alle anderen Holzschläge sind bewilli-
gungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigen-
tum ist der Revierförster oder die Revierförs-
terin jener Gemeinde, in der das Waldei-
gentum liegt. Er oder sie nimmt die Mel-
dung über geplante Holzschläge entge-
gen, zeichnet die Bäume an und entschei-
det über die Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung kann mit Aufla-
gen und Bedingungen versehen werden. 
Der Bewilligungsentscheid ist beim Amt für 
Wald beider Basel anfechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzungen im und zur 
Neuanlegung von Wald dürfen ausschliess-
lich Saatgut und Pflanzen verwendet wer-
den, deren Herkunft bekannt und dem 
Standort angepasst ist. 

5. Holzschläge ohne Bewilligung oder Mel-
dung, die Missachtung der Bewilligung o-
der der darin aufgeführten Auflagen und 
Bedingungen sind als Übertretungen im 
Sinne der eidgenössischen und kantonalen 
Waldgesetzgebung strafbar. 
 

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wen-
den sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Re-
vierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die not-
wendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im 
Wald. Dort können auch die benötigten Gesuchs-
formulare für Holzschläge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Wald bezogen werden. 

 
Abfallstatistik 2020 
 
Details zur Abfallstatistik 2020 können Sie dem fol-
genden Link entnehmen: 

https://www.statistik.bl.ch/web_portal/2_9_2 

Eine grobe Übersichtstabelle finden Sie im An-
schluss an die offiziellen Mitteilungen unter der 
Rubrik Abfallentsorgung. 

Finanzausgleich 2021 
 
Gemäss Verfügung des Regierungsrates BL über 
den Finanzausgleich 2021 erhalten wir in diesem 
Jahr einen Ressourcenausgleich von CHF 478'126. 
Als Lastenabgeltungen werden uns im Bereich 
„Bildung–Bevölkerungsdichte und geographische 
Lage“ CHF 38’613 und im Bereich „Nicht-
Siedlungsfläche“ CHF 2’324 ausgerichtet. Der Be-
trag aus dem Ressourcen- und Lastenausgleich 
beträgt total CHF 519’063. Unter Berücksichtigung 
von zusätzlichen Belastungen und Gutschriften im 
Bereich Schule und Ergänzungsleistungen zur AHV 
von netto CHF -8’968 beträgt die Nettogutschrift 
somit CHF 510’095 (Vergleich Vorjahr: CHF 
355’646). Känerkinden weist eine Steuerkraft von 
CHF 1'648.22 (Vergleich Vorjahr: CHF 2'017.19; 
Durchschnitt der Steuerkraft im Bezirk Sissach CHF 
1'969.38) pro Einwohner/in aus. In 18 Gemeinden 
liegt die Steuerkraft oberhalb des Ausgleichsni-
veaus von CHF 2‘650. In den restlichen 68 Ge-
meinden liegt die Steuerkraft unterhalb des Aus-
gleichsniveaus. In diesen 68 Gemeinden beträgt 
die Differenz zwischen dem Ausgleichsniveau und 
den jeweiligen Steuerkräften insgesamt CHF 
85'246’991. 

Schneiden von Bäumen und Sträuchern im Sied-
lungsgebiet 
 
Immer wieder behindern Äste von Bäumen und 
Sträuchern die ordentlichen Unterhaltsarbeiten an 
Strassen, Trottoirs, Wegen und Stromleitungen. 
Zudem muss regelmässig festgestellt werden, dass 
durch verschiedene Bepflanzungen entlang von 
Strassen die Sichtverhältnisse (auch die Strassen-
beleuchtung) eingeschränkt werden und die 
Verkehrssicherheit leidet. 
 
Wir bitten deshalb alle Besitzenden einer Liegen-
schaft, die Arbeiten gemäss den Abbildungen im 
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Folgenden, unter der Rubrik Abfallentsorgung vor-
zunehmen. Gemäss Strassenreglement der Ge-
meinde Känerkinden, Art. 30, Abs. 4 ist die Ge-
meinde berechtigt, den Auftrag bezüglich der 
Pflege von Bäumen und Sträuchern an einen 
Fachmann zur Erledigung zu erteilen. Die Kosten 
dafür werden den Besitzenden der entsprechen-
den Liegenschaften in Rechnung gestellt.  

Abwasserschächte 

Wir bitten Sie ebenfalls dafür Sorge zu tragen, dass 
die Abwasserschächte nicht mit Abfallprodukten 
verstopft werden. Besten Dank für Ihre wertvolle 
Mithilfe. 

Pferdekot auf den Strassen 
 
In der letzten Zeit kam es vermehrt vor, dass Pfer-
dekot auf den Gemeindestrassen liegen gelassen 
oder einfach an den Strassenrand gewischt wurde. 
Auch wenn es keine Aufnahmepflicht für Pferdekot 
gibt, bitten wir Sie, die Hinterlassenschaften Ihres 
Tieres einzusammeln. Zum einen behindern die 
Pferdäpfel die Mäharbeiten, zum anderen können 
sie zu Rutschfallen für Fahrradfahrerinnen und –
fahrer sowie Menschen, die zu Fuss unterwegs sind 
werden. Wir bedanken uns bei allen, die dies be-
reits so handhaben und legen es den anderen ans 
Herz. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Ersatz-Wahl Gemeinderatsmitglied 
 
Bitte beachten Sie den im Anhang angefügten 
Wahlvorschlag für den Wahltermin vom 28.11.2021. 

Absage Bring- Hol-Tag 
 
Die aktuellen Umstände machen auch in diesem 
Jahr die Planung für den Bring-Hol-Tag vom 6. No-
vember 2021 unsicher. Hinzu kommt, dass viele der 
gebrachten Gegenstände bei den letzten Durch-
führungen von Händlern zwecks Weiterverkauf 
abgeholt werden. Weiter entsorgen immer mehr 
Einwohnerinnen und Einwohner ihre Sonderabfälle 
direkt in Entsorgungscentern, die Nachfrage für die 
Entsorgung am Bring-Hol-Tag hat abgenommen. 
Aus diesen Gründen sagen wir in Zusammenarbeit 
mit dem Organisations-Team auch dieses Jahr den 
Bring-Hol-Tag ab und werden für das nächste Jahr 
das Konzept überprüfen. 

Wenn es Winter wird 
 
Unser Schneeräumungs-Trupp (Forstrevier Er-
golzquelle) wird ab den ersten Schnee- 
fällen für freie Strassen sorgen. 
  
Wir bitten Sie, Ihre Fahrzeuge auf Ihren privaten 
Grundstücken zu parkieren, so dass der Winter-
dienst auf den Gemeindestrassen und den öffent-
lichen Plätzen ungehindert erfolgen kann. Die 

Gemeinde Känerkinden kann keine Haftung für 
Schäden an Fahrzeugen übernehmen, welche auf 
Gemeindestrassen abgestellt wurden. 
 
Ebenso bitten wir Sie, sich beim Anfeuern privater 
Cheminées oder Öfen an die Vorgaben zu halten. 
Es ist verboten, Zeitungen, Zeitschriften, Karton, 
Verpackungsmaterial, Holz von Baustellen, Ge-
bäuderenovationen und Abbrüchen, Holzpalet-
ten, Kisten oder Harassen und ähnliches zu ver-
brennen. Abgase aus der Verbrennung solcher 
Materialien greifen Anlageteile an und schaden 
unserer Gesundheit sowie der Umwelt. 
 
Wir wünschen Ihnen allen freudige und vor allem 
unfallfreie Wintermonate und bedanken uns bes-
tens für Ihre Mithilfe. 

Öl- und Gasfeuerungskontrolle Winter 2021/2022 
 
Bitte beachten Sie die in der Folge an die offiziellen 
Mitteilungen angebrachte Information. 

Mutationen 
 
Zuzüge – ein herzliches Willkommen an: 
Günthert Geneviève, Hiltpold Simon, Hofer Jelscha, 
Paquier Niels, Oswald Melanie, Fricchione Michele, 
Bloch Daniel, Bloch Sandra, Lazzieri Giulio. 
 
Todesfall – wir nehmen Abschied von: 
Hofer Fred (Alfred) am 05.08.2021 (APH Sissach) 
 
Geburt – schön, dass du da bist: 
Fricchione Lisa, 05.09.2021 
 
Einwohnerbestand am 13.09.2021: 
528 Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Daten können unvollständig sein, da diese nur mit dem 
Einverständnis der Betroffenen publiziert werden. 

 
 
Hohe Geburtstage 
 
Thommen Rosmarie 
Sie darf am 04.11.2021 ihren 80. 
Geburtstag feiern. 

Spitteler Hedwig 
Sie wird am 12.11.2021 80 Jahre 
alt. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

 
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Team aus Gemeinderat und 

Verwaltung Känerkinden 



Öl- und Gasfeuerungskontrolle 
 
Information zur kommenden Öl- und Gasfeuerungskontrolle 
Winter 2021/2022 
 
Gemäss dem Reglement über die Öl- und Gasfeuerungskontrolle der Gemeinde Känerkinden, anerkennt 
die Gemeinde neben den Messungen des vom Gemeinderat beauftragten Feuerungskontrolleurs auch 
Messungen von Servicefirmen. Die Messungen erfolgen in der Regel im Abstand von zwei Jahren. 
 
In der Heizperiode 2021/2022 werden in Känerkinden die Öl- und Gasfeuerungen durch unseren amtlichen 
Feuerungskontrolleur überprüft. Die Liegenschaftsbesitzenden werden rechtzeitig über den genauen Kon-
trolltermin, welcher im Februar 2022 liegen wird, informiert. 
 
Die Kontrollgebühr beträgt: 
 

• CHF 65.00 für einstufige Anlagen 
• CHF 80.00 für zweistufige Anlagen 
• Bei Rechnungstellung wird eine Gebühr von CHF 5.00 erhoben 

 
Wer von der Möglichkeit, diese Aufgabe einer privaten Servicefirma in Auftrag zu geben, Gebrauch ma-
chen will, meldet dies bitte bis spätestens zum 30. November 2021 der Gemeindeverwaltung. Die Rapport-
formulare können auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden und die Liste mit den messberechtigten 
Firmen und Personen können Sie der Webseite des Kantons Basel-Landschaft unter www.basler-luft.ch ent-
nehmen. 
 
Die Gebühr von CHF 35.00 für Administration und Datenaufbereitung an das Lufthygieneamt, ist direkt auf 
der Gemeindeverwaltung Känerkinden zu bezahlen. Die Kontrolle muss bis spätestens zum 31. Mai 2022 
durchgeführt und das Rapportformular unserem Feuerungskontrolleur eingereicht werden. 
 
Wir bitten die Anlagebesitzenden von Öl- und Gasfeuerungen um Kenntnisnahme. Fragen in diesem Zu-
sammenhang beantwortet Ihnen gerne die Gemeindeverwaltung oder der Feuerungskontrolleur. 
 
Kontakt 
 
Feuerungskontrolleur 
Thomas Emmenegger 
Rankmattstrasse 3 
4441 Thürnen 
061 971 50 63 
temmenegger81@hotmail.com 

 

 
 
 



 

7 
 

Abfallentsorung 
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Waldränder, Bäume und Sträucher entlang der Gemeindestrassen im Sied-
lungs- und Landwirtschaftsgebiet 
 

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen dürfen Bäume und Sträucher die Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Verantwortlich dafür sind die Besitzenden von Liegenschaften. Bäume und Sträucher ent-
lang den öffentlichen Verkehrsanlagen dürfen nicht zu weit in das Trottoir respektive in den Fahrbereich ra-
gen. Der Strassenunterhaltsdienst wird dadurch teilweise stark beeinträchtigt. Wir bitten Sie daher, Ihre Be-
pflanzungen auf das erforderliche Mass zurückzuschneiden. 

Die Höhe muss mind. 4.50 m über der Fahrbahn, resp. 2.50 m über dem Trottoir betragen. Die Wirkung der 
öffentlichen Beleuchtung sowie die Sicht auf Strassensignale und Strassentafeln dürfen nicht beeinträchtigt 
sein. Bitte denken Sie dabei auch an das tieferliegende Sichtfeld der Kinder. Den Strassenraum  
bedrohendes Astwerk (Sturm, Schneelast) ist ebenfalls zu entfernen. 

Die Arbeiten an den Waldrändern sollten bis Ende Dezember 2021 abgeschlossen sein. Nach Ablauf  
dieser Frist werden die Rückschneidearbeiten durch den Gemeinderat an Dritte in Auftrag gegeben. Die  
Kosten gehen zu Lasten des/r Grundeigentümers/in oder Pächters/in. Bäume und Sträucher entlang von 
Verkehrswegen, insbesondere im Siedlungsgebiet, bitten wir Sie bei Bedarf zurückzuschneiden. 
 
 
 
 
 

 



 

10 
 

Wahlvorschlag: Ersatz-Wahl Gemeinderatsmitglied am 28.11.2021 
 
Liebe Känerkinderinnen und Känerkinder 
 
Meine Gattin und ich lieben die Gegend und natürlich besonders, unsere sonnige Gemeinde Känerkinden. 
Nach einem sehr erfüllenden, erfolgreichen Berufsleben, möchte ich meine Erfahrungen und mein Wissen 
mit viel Freude und Elan für sinnvolle, der Allgemeinheit dienende Tätigkeiten einbringen. Die Aufgabe ei-
nes Gemeinderates ist sicher sehr fordernd, doch würde er meine Ziele ideal erfüllen. 
 
Darf ich mich kurz vorstellen? 
Ferdinand Richard Bolinger geboren am 22. Oktober 1955 in Basel, seit 1982 mit Lisbeth verheiratet. 
Nach einigen Jahren in Buckten, leben wir nun bald zwei Jahrzehnte in Känerkinden an der Ueligasse. Wir 
fühlen uns in dieser Gemeinde sehr wohl, schätzen die Ruhe, und die vielen netten Kontakte sei es im Dorf 
oder Tal. Mein grosses Hobby ist der Automobil Rennsport der Jahre 1920 – 1985. Hier sammle ich auch Mo-
delle und Autogrammen, über die Jahre ist fast ein kleines «Museum» entstanden. Sehr gerne lese ich, 2-3 
Bücher liegen immer bereit. 
 

Relativ früh auf meinem Berufsweg wurde ich mit Führungsaufgaben betraut, nach 
Erfahrungen im Einkauf und Logistik habe ich 1984 mit der Firma Zweifel – Chips 
meinen Traumarbeitgeber gefunden. Die letzten 22 Jahre durfte ich als Verkaufslei-
ter die Frischservice-organisation der ganzen D-CH führen, Projekte begleiten und 
einige grosse, wichtige Kunden betreuen. Berufsbegleitend absolvierte ich ein 
Nachdiplomstudium M&L an der HFW BL und den Führungsfachmann KFS am KV 
Baselland. Nach 11 Jahren Vorstandstätigkeit Ehrenmitglied im Bezirksschützen-
verband Sissach, zudem viele Jahre als Zivilschutz Instruktor für den Kanton Basel-
land unterwegs.         
 
 

Warum nun möchte ich Gemeinderat werden?  
Ich liebe den Kontakt mit Menschen und Herausforderungen. Es ist mir sehr bewusst wie anspruchsvoll 
und fordernd die Aufgabe als Gemeinderat ist. Doch sehe ich auch den grossen Nutzen für die Einwohner/-
innen und unser Dorf. Ich bin sehr gerne in einem Team unterwegs, kommunikativ und bin bereit viel Kraft 
und Zeit einzubringen. Erste positive Erfahrungen durfte ich zudem seit rund einem Jahr in der Friedhofs-
kommission sammeln. 
 
Ich bitte Sie um Ihre Unterstützung und Stimme am 28.November 2021  
Ferdinand Bolinger 
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Amtliche Pilzkontrolle 
 
Informationen für Pilzsammler 
 
Wer gerne Pilze isst, sollte ruhig einmal selbst welche suchen gehen. Neben dem Aufenthalt in der Natur weiss man 
bei selbstgesammelten Pilzen genau, wie frisch sie sind, wenn sie im Kochtopf oder in der Pfanne landen. Ob Pa-
rasol, Stockschwämmchen oder Steinpilze - aus unseren heimischen Pilzen lassen sich köstliche Mahlzeiten zuberei-
ten. August bis Mitte Oktober hat es die meisten Pilze auch giftige Arten - eben eine sehr grosse Vielfalt. Dann heisst 
es Obacht geben auf die giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze. Wer sicher gehen will, lässt sein Sam-
melgut vor dem Verzehr kontrollieren. 
Amtliche Pilzkontrolle 2021 im Jundt-Huus, Gelterkinden für die Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, Wenslin-
gen, neu: Känerkinden, Rünenberg, Zeglingen 
Öffnungszeiten während der Pilzsaison vom 7. August bis 31. Oktober 2021: 
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr.  

Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung:  
076 322 13 63 Nadja Rieder oder 076 412 08 11 Catherine Müller  
Für Fragen rund um Pilze beispielsweise: Kulinarisches, Vorträge, Exkursionen, Kurse, Bildmaterial 
oder Literatur, schicken Sie doch einfach eine E-mail an Nadja Rieder: xana1350@gmail.com oder 
an mich: catherinemueller@expertenteam.ch 
 
Vom Leckerbissen zum Giftpilz: Der Grünling ist 'Pilz des Jahres 2021'.  
 
 
 
 
 
 
 
Der Grünling (Tricholoma equestre) galt früher als leckerer Speisepilz und wurde auch auf Märkten zum Kauf angebo-
ten. Wir raten, sich beim Speisewert und bei Fragen der Giftigkeit nicht auf alte Pilzbücher zu verlassen. Neben ak-
tueller Literatur empfiehlt sie die Beratung durch amtliche Pilzkontrolleure, die ihr Wissen regelmäßig auffrischen. 
Alleine im Jahr 2001 wurden über 12 schwere Rhabdomyolysefälle bekannt, die sich seit 1992 nach dem Verzehr von 
Grünlingen ereigneten. „Rhabdomyolyse“ bezeichnet die Auflösung quer-gestreifter Muskelfasern, wie sie in der Herz- 
und Skelettmuskulatur sowie im Zwerchfell vorkommen. In Frankreich, Polen und Litauen gingen auch Fälle tödlich 
aus. Allen Fällen ging der wiederholte und üppige Verzehr des Grünlings voraus. Als „Grünling“ werden teils mehrere 
ähnliche, aber biologisch abgegrenzte Arten benannt (z.B. der Pappel-Grünling (T. frondosae)). Weitere Forschung 
und Untersuchungen (mikroskopische, molekularbiologische) sind hier nötig, um den Artkomplex aufzulösen und zu 
klären, ob alle oder nur wenige Grünlinge giftig sind. 
 
Tipps für das naturbewusste Sammeln von Speisepilzen: 
 

• Naturfreunde sollten nur Pilze im „besten Alter“ pflücken und zu junge oder zu alte Exemplare stehen lassen. 
Keine Pilze (auch nicht giftige) zerstören, denn nur so können diese mit ihren Pilzsporen die Art vermehren 
und ihre Aufgabe im ökologischen Kreislauf wahrnehmen. 

• Aus Rücksicht auf die Natur sollten die Fruchtkörper nicht einfach wild abgerissen werden. Denn dadurch wird 
das unsichtbare Pilzgeflecht im Boden geschädigt – der eigentliche Pilz. Für eine sanfte Ernte die Pilze be-
hutsam herausdrehen und entstandene Löcher mit Erde oder Laub bedecken. So schont man das Pilzgeflecht 
und verhindert, dass es austrocknet. Ausserdem bleibt das Stielende der Pilze erhalten. Diese Stielbasis ist 
ein wichtiges Merkmal zur Pilzbestimmung.  

• Die gesammelten Köstlichkeiten in luftdurchlässigen Körben wie Span- oder Weidenkörben (unbekannte Pilze 
vom übrigen Sammelgut getrennt) transportieren. Plastiktüten sind ungeeignet, da Pilze darin 'schwitzen' und 
sehr schnell verderben.  

 
Pilze haben zwar einen geringen Nährwert, können es aber bezüglich Vitamin- und Mineralstoffgehalt mit vie-
len Gemüsesorten aufnehmen. Sie sollten kühl und trocken aufbewahrt und innerhalb von 24 Stunden verzehrt wer-
den (keine rohen Speisepilze essen). Die meisten Pilze entfalten erst bei richtiger Zubereitung (trocknen, braten, 
dünsten...) ihr charakteristisches Aroma. Da Pilze nicht besonders gut verdaulich sind, sollten Pilzgerichte nicht zu 
üppig sein und auch nicht zu spät am Abend eingenommen werden. 
 
Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen  
Catherine Müller und Nadja Rieder (8. Juli 2021). 
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Mütter- und Väterberatung 
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Schulen 
 

1.Schultag in Häfelfingen 
 

Für 32 Kinder von Häfelfingen und Rümlingen startete am Montag,  

16. August 2021 das neue Schuljahr. 

Für einige war es das erste Mal, andere trafen schon als Profi an. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ganz getreu nach dem Jahresmotto «Mit Schwung durchs Jahr» halfen alle mit, den 

Fallschirm in Wellen zu bewegen, in eine Höhle zu verwandeln oder wie ein Ka-

russell zu drehen. 

Was für ein farbenfroher und lustiger Start ins Schuljahr. 
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Kirche 
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Feuerwehr 
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Abfluss verstopft? 

Geruchsbelästigung? 

Überschwemmung? 

Wurzeleinwuchs? 

Dann muss schnell gehandelt werden. Unser Notfalldienst 

behebt Ihren Schaden noch am gleichen Tag. Unsere Dienstleis-

tungen beinhalten alle Abwasserleitungen im und um das Haus. 

Sei es bei obgenannten Notfällen oder zur Werterhaltung Ihrer 

Leitungen: 

 
«Reinigen wirkt präventiv – ein regelmässiger Unterhalt hilft, 

das Leben der Kanäle und Leitungen zu verlängern und  

erheblich Kosten zu sparen.» 
 

 

 

 

 

 

 

Die Arpe AG ist mit über 35 Jahren Erfahrung führende Partnerin im Kanalunterhalt und eine 

Schweizer Pionierin im Bereich der grabenlosen Kanalsanierung. 

 

Arpe AG, Hauptstrasse 1, 4446 Buckten, Telefon +41 61 466 20 00, www.arpe.ch 

Im Notfall sind wir 24h für Sie unter der Nummer 0800 129 129 erreichbar. 


